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Der Kettenbrief oder Die Dummen werden nie alle
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©ic (äinnafjmen unferer «pofî finb
oiel ju gering. 9îun finnt eineê Sa*
geê ber Jperr Dberfuperpoflbireftor,
rote bem abjubelfen roäre unb fommt
babei auf folgenbe originelle 3bee,
bie jn)ar nidjt mebr neu iff, aber

baê tut nidjtê jur ©adje.

@r fitjt bin unb fdjreibt folgenben ©efdjrieben, ge=

SBrief: .©cfjretbcn ©ie biefen SBrief tan. Ber SBrief;
9 SOîal ab unb fenben ©ie itjn ins träger bringt am
nertjalb 3 Sagen an 9 anbere SPer* erften Sag biefen

fönen, jkrret'fjen ©ie biefe Äette, SBrief ju
melctje oon einem Qtêftmogeneral be=

gönnen rourbe, nidjt, eê roürbe Sbnen

Unglücf bringen. îtnbernfallê aber
roirb ©ie am neunten Sag ein grofieê

®lürt überrafrfjen.'

Sungfer ©ulalia 3ucferffenge(, bic bem £enn Dberfuper;
poflbireftor befannt ift atê bie geeignete, abergläubtfdjc
SPerfon. Biefe fe|t fidj fofort bin, fdjreibt ibn 9 Sföal ab.

2fm btitten Sag finb eê atfo 9 SBtiefe

toetdje ber SPoft=

bote oerträgt
u. a. an

¦Spertn ©tâ'çlt, roeldjer itjn
lieft, ftdj benft: .Unglücf
fjm tft fo eine ©adje

®lücf bm man
fann nie roiffen" unb

itjn abfdjreibt

an gräulein Äätbc

Sammfromm, roeldje

feufjt : ,2£d>, toenn

am neunten Sage
einer fäme unb midj
mitnä'bme loetdj
cin @lücf unb

ibn abfdjreibt

an grau SOcaria ©pect geb.

©djrourte, roetebe lädjelt unb

überlegt: Stßenn mein ret=

djer (Srbonfei in Mmerifa
am neunten Sage fterben
mürbe Bu armer Dnfel
2tber man fann nie roiffen"

unb itjn abfdjreibt.

2(udj bie fedjê anbern ftt)en
bin unb fdjreiben ibn ab.

9X9 81.

Unb biefe 8 t

SBriefe roerben

am 0. Sage

oertragen.

©o gebt eê meiter. Baê ganje 2anb Bie $oft arbeitet

tft oon einem ©djreibft'cber befallen, ftebertjaft,oeriebn=

fobafj in SBälbe fâmtttctjeê papier auê= facfjtttjrSPerfonat,

oerfauft ift. Benn am 9. Sage ftnb benn am 2 I.Sage
eê 9X81 SBriefe 729 ©tücf. finbe« 4,782,969

Um 12. Sage ftnb es 6,561 «Briefe SBriefe, am 24.
15. 59,049 Sage ftnb eê fogar
18. 531,441 43,046,721.

Bie «poft oerbunbertfaetjt iljr
sPerfona(, fämtltdje ipotelê
toerben befdjtagnabmt unb

alê SPoftfittalen eingerichtet.

Bodj gräulein Jtätbe Samm=

fromm wartet umfonft auf

ibr @.üct.

3fm 2 7. Sage finb eê

387,420,489 *Brie=

fe. ©ämtlidje 2luto=

mobile toerben für
ben «pojl&ienft be=

fdjlagnabmt, beim

am 30. Sage finb
eê 3,486,784,401

SBriefe.

Ber #err Dberiuperpoftbircftor
fdjmunjclt jufrieben, benn ber eine

SBrief bat ber «pofl, ben SBrief ju
20 SÄp. «porto gerechnet, in einem
93eonat eine (Stnnabme oon total
3,922,632,451 SBriefcn granfen

784,526,490.20 gebradjt.

Postascriptum: Satfäcbtid) bat ber

SBrief alfo bod) jemanb ®(ücf gebradjt.

C. SCHLOTTERBECK, ZÜRICH, 118 Kanzleistr.-Feldstr., Tram no. 8

Vertrauenshaus der Automobil-Branche! SÜSS K
Nehmen Sie bitte bei Bestellungen immer auf den Nebelspalter" Bezug!
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Die Einnahmen unserer Post sind

viel zu gering. Nun sinnt eines Tages

der Herr Obersuperpostdirektor,
wie dem abzuhelfen wäre und kommt
dabei auf folgende originelle Idee,
die zwar nicht mehr neu ist, aber

das tut nichts zur Sache.

Er sitzt hin und schreibt folgenden Geschrieben, ge-

Brief: .Schreiben Sie diesen Brief tan. Der Brief-
9 Mal ab und senden Sie ihn in- träger bringt am
nerhalb 5 Tagen an 9 andere Per- ersten Tag diesen

sonen. Zerreißen Sie diese Kette, Brief zu
welche von einem Eskimogeneral
begonnen wurde, nicht, es würde Ihnen
Unglück bringen. Andernfalls aber

wird Sie am neunten Tag ein großes
- Glück überraschen.'

Jungfer Eulalia Zuckerstengel, die dem Herrn
Obersuperpostdirektor bekannt ist als die geeigntte, abergläubische

Person. Diese setzt sich sofort hin, schreibt ihn 9 Mal ab.

Am dritten Tag sind es also !» Bliese

welche der Postbote

verträgt
u. a. an

Herrn Glätzli, welcher ihn
liest, sich denkt! .Unglück
hm ist so eine Sache

Glück hm man
kann nie wissen' und

ihn abschreibt

an Fräulein Kalbe

Lammfromm, welche

seufzt: .Ach, wenn
am neunten Tage
einer käme uns mich

mitnähme welch
ein Glück und

ihn abschreibt

an Frau Maria Speck geb.

Schwarte, welche lächelt und

überlegt: .Wenn mein
reicher Erbonkel in Amerika

am neunten Tage sterben

würde Du armer Onkel

Aber man kann nie wissen'
und ihn abschreibt.

Auch die sechs andern sitzen

hin und schreiben ihn ab.

9X9 Li.

Und diese kl
Briefe werden

am ti. Tage

vertragen.

So geht es weiter. Das ganze Land Die Post arbettct

ist von einem Schreibsieber befallen, sieberhaft.verzebn-

sodaß in Bälde sämtliches Papier aus- facht ihr Personal,

verkauft ist. Denn am 9. Tage sind denn am 2 l Tage
es 9X8t Briefe 729 Stück. sindes 5,

Am t 2. Tage sind es «,.-.61 Briefe Briefe, am 2

i5. 59,v»9 Tage sind es sogar

18. àZt,4il 4Z,I»v',72l.

Die Post verhundertfacht ihr
Personal, sämtliche Hotels
werden bcschtagnakmt und

als Postsilialen eingerichtet.

Doch Fräulein Käthe Lammfromm

wartet umsonst auf

ihr G.ück.

Am 2 7. Tage sind cs

387,420,589 Briefe.

Sämtliche
Automobile werden für
den Postdienst

beschlagnahmt, denn

am .">>>. Tage sind

es Z,486,784,i»1
Briefe.

Der Herr Obersuperpostdireklor
schmunzelt zufrieden, denn der eine

Brief hat der Post, den Brief zu
20 Rp. Porto gerechnet, in einem

Monat eine Einnahme von total
,i,!>->2,liZ2,'iâi Briefen Franken

784,,-.2ki,i90.20 gebracht.

,,?o5t^sc:ript>i»i: Tatsächlich kal der

Blies also doch jemand Glück gebracht.

Kekmen 8ie b!t!e bei LestellunZl.-,' immer suk cien Nebelspalter" ke?UA!
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